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Private Equity glänzt im Aufsichtsrat
Alix Partners: Portfoliofirmen ˇberzeugen mit hoher Qualität in Kontrollgremien

B˛rsen-Zeitung, 30.6.2021
hei Frankfurt – Junge Technologie-
unternehmen und Portfoliofirmen
von Private-Equity-Gesellschaften
haben in Deutschland die bestbe-
setzten Aufsichtsräte. Zu diesem
Schluss kommt der Aufsichtsratsra-
dar, den die Beratungsgesellschaft
Alix Partners jährlich unter Dax-,
MDax- und ATX-Unternehmen
durchfˇhrt. ,,Die Aufseher dieser
beiden Unternehmenstypen sind of-
fensichtlich besonders gut auf die
großen technologischen und gesell-
schaftlichen Disruptionen wie Digi-
talisierung, Dekarbonisierung und
den demografischen Wandel ausge-
richtet. Sie k˛nnen den Vorstand in-
tensiv dabei unterstˇtzen, die mit
den Disruptionen verbundenen ˛ko-
nomischen Chancen fˇr die beauf-
sichtigten Unternehmen nutzbar zu
machen‘‘, sagt Jan Kantowsky, Co-
Autor der Studie und Managing Di-
rector bei Alix Partners.
Dass Firmen, bei denen Private-

Equity-Investoren gr˛ßere Anteile
ˇbernommen haben, bei der Bewer-
tung ihrer Kontrollgremien gut ab-
schneiden, kann nicht so sehr ˇber-

raschen, denn die Aufsichtsratsar-
beit gilt bei professionellen Inves-
toren als ein ,,wichtiger Hebel fˇr
die angestrebte Wertsteigerung‘‘.
Dies trage offenbar zur ,,hohen Pro-
fessionalisierung der Aufsichtsrats-
arbeit bei‘‘.

Vorsprung bei der Auswahl

Der Vorsprung der Kontrollgre-
mien von jungen innovativen Tech-
nologieunternehmen und Gesell-
schaften unter Private-Equity-Ein-
fluss zeigt sich der Studie zufolge in
allen Dimensionen der Untersu-
chung. So ˇberzeugen die Firmen
bei den Kriterien ,,Zusammenset-
zung und Kompetenzmix‘‘ mit einem
,,Reifegrad von jeweils 80% im Ver-
gleich zur Gesamtheit der befragten
Aufsichtsräte. Dies stehe in klarem
Zusammenhang mit den ,,Auswahl-
prozessen‘‘ fˇr die Gremienzusam-
mensetzung, die ebenfalls Gegen-
stand der Studie waren. ,,Die Aus-
wahl der Mitglieder des Aufsichts-
rats ist weit diverser – nicht nur in
Bezug auf Geschlecht, sondern im
Hinblick auf Internationalität, Ex-

pertise und Berufserfahrung‘‘, lautet
der Befund fˇr die beiden genannten
Unternehmensgruppen.
Alix Partners hat auch festgestellt,

dass das in zurˇckliegenden Jahren
häufig kontrovers diskutierte zwei-
gliedrige Fˇhrungsmodell mit dem
vom Vorstand unabhängigen Auf-
sichtsrat, das in Deutschland und
Österreich vorherrschend ist, in die-
sem Jahr positiv wahrgenommen
wurde. Aus Sicht der Befragten ˇber-
wiegt das Potenzial fˇr Diversität
oder ,,strategisches Sparring‘‘ durch
erfahrene Kontrolleure. Damit
wandle sich der Aufsichtsrat zuneh-
mend vom reaktiven Überwa-
chungsorgan und Tätigkeitsfeld fˇr
Manager nach ihrer aktiven Karriere
zu einem ,,Sounding Board‘‘ im Zu-
sammenspiel mit aktiven Vertretern
der eigenen oder benachbarten
Branchen.
Allerdings monieren 47% der Stu-

dienteilnehmer, dass die Besetzung
der Aufsichtsräte noch immer stark
durch bestehende pers˛nliche Netz-
werke beeinflusst werde.
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